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auf die Gefühle des Kaisers gegenüber Maria Louise, 
die augenscheinlich wärmer und liebevoller waren, 
als man bisher angenommen hatte. 

Die Briefe, die den Zeitraum vom 23, Februar 
1810 bis zum 28. August 1814 umfassen, zerfallen in 
sechs Gruppen. Die erste enthält die Briefe, die 
Napoleon vor der Ankunft Maria Louisens in Com- 
piegne schrieb: Liebesbriefe eines Bräutigams, datiert 
aus Rambouillet, Paris und Compiegne, 

2. Gruppe: Die Briefe gelegentlich einer Reise 
durch Nordfrankreich und Holland (Mai 1810), Mit 
der dritten Gruppe, die Napoleon während des russi¬ 
schen Feldzuges schrieb, beginnen die eigentlichen 
historischen Briefe. An der Hand dieser Briefe kann 
man die Etappe des Feldzuges genau verfolgen, 
Ueber Glogau, Posen, Thorn, Danzig, Marienburg, 
Königsburg geht es nach Kowno, Wilno, Wittebs, 
Krasnoje, Smolensk; von überall berichtet der Kaiser 
interessante Einzelheiten. Die Briefe aus Borodino 
geben eine genaue Schilderung der Schlacht (6. bis 
8, September 1812), jene aus Moskau beschreiben die 
Besetzung und den Brand der Stadt, sowie den 
schwierigen Rückzug, Einer dieser Briefe, in dem 
Napoleon seiner Gattin seinen Plan für die Entset¬ 

zung von Paris von der Marne aus entwickelt, fiel in 
die Hände des Marschalls Blücher und ermög¬ 
lichte diesem, Napoleons Absichten zu durchkreuzen. 

Die vierte Gruppe umfaßt die Briefe, die Napo¬ 
leon während des Krieges gegen Deutschland schrieb 
(15. April bis 7, November 1813). Aus ihnen ersieht 
man die wachsende Spannung gegen Oesterreich und 
wie sich Napoleon seiner Gattin als Vermittlerin bei 
ihrem Vater bedient. Die fünfte Gruppe stammt aus 
der Zeit des Feldzuges in Frankreich (1814). Schrift 
und Stil zeigen Napoleons zunehmende Nervosität. 
Man spürt, mit welcher Anspannung aller Kräfte der 
Kaiser kämpfen muß, aber nie unterläßt er es, ein 
liebevolles Wort für seinen kleinen Sohn, den König 
von Rom, einzuflechten, 

Die letzte Gruppe bilden die Briefe aus Troyes, 
Chateau Thierry, Soissons, Reims und von der Insel 
Elba. Der vertrauliche Charakter dominiert, aber 
auch hier findet man Anspielungen auf politische Er¬ 
eignisse und Persönlichkeiten. Er beklagt sich nicht 
über sein Los, sondern nur über die immer spärlicher 
werdenden Nachrichten, die er bekommt. Maria 
Louise hatte ihren Gatten aufgegeben, noch ehe er 
tot war. 

Hi & für eine JCaarlocke Soethes. 
Im Rahmen einer Bücherauktion, die namentlich 

eine Reihe seltener Goethe-Ausgaben enthielt, hat 
das Dorotheum in Wien am 14. Dezember v, J. 
eine Haarlocke Goethes versteigert, 

Die Locke wurde dem Altmeister auf seinem 
Totenbette von dessen Leibarzt, vom Höfrat Doktor 
Vogel abgeschnitten und den Geschwistern August 
und Charlotte Kestner, den Kindern der Charlotte 
Kestner, geborenen Buff, dem Urbild von Werthers 
,,Lotte", zum Geschenke gemacht. Die Echtheit war 
durch einige Zeilen von den Kindern Lottes, August 
und Charlotte Kestner, sowie deren Neffen Dok¬ 
tor Hermann Kestner beglaubigt. 

Der Ausfruf betrug 50 Schilling, doch wurde der 
Preis auf 120 Schilling hinauflizitiert, um den sie Sek¬ 
tionschef a. D. Freiherr von W eckbecker für den 
Wiener Goethe-Verein erstand. Mit dem 
Zuschlag von 20% erlegte Baron Weckbecker 144 S, 
die, wie in den Tageszeitungen hervorgehoben wurde, 

„von einem hochherzigen Mäzen" zur 
Verfügung gestellt wurden. 

Von dpn jGoethe-Werken erzielten: 
133 Jery und IBätely. 1, Druck der ersten Ausgabe .... 33 
134 Die Mitschuldigen, ,1. Ausg. 38 
135 Die Vögel. 1. Ausg. 32 
136 Wilhelm Meister® Wanderjahre. 1. Ausg. 65 
138 Goethes Werke. Vollst. Ausg, letzter Hand. Bd. 1—55. 
.. 

139 Werke, herausg. im Aufträge der Großherzogin .Sophie 
von Sachsen, ,143 IBände.4500 

141 Sämtl. Werke, Jubiläumsausg., 40, Bde. Cotta .... 75 
142 Desgl. 15 Bde. Leipzig, Tempelverlag. 32 
148 Die Leiden de® jungen Werther. London 1911 (Doves 

Press) . ..... 60 
149 Faust. Mit 17 Lichtdrucktafeln nach den Lithographien 

von E. Delacroix .. 55 
157 Italienische Reise. Leipzig, Insel-Verlag 1925 .... 65 
183 Jahrbuch der Goethe-Gesellschaft, Bd. 12—17 ... 20 
184 Kippenberg. Katalog der Sammlung. 2, Ausg. 40 
188 F. Meyer. Verzeichnis einer Goethe-Bibliothek ... 28 
194 Schriften der Goethe-Gesellschaft. 50 
196 Walter J. Goethe als Seher und Erforscher der Natur 2Ö 

frankfurter Bericht* 
Aus Frankfurt a. M. wird uns geschrieben: 

Vor Jahresschluß noch hat Hugo H e 1 b i n g eine 
große Auktion durchgeführt, indem er am 11. und 12. 
Dezember Gemälde alter und neuer Meister von 
Qualität, sowie kunstgewerbliche Objekte aller Art, 
sowie wertvolle Wandteppiche und Textilien unter 
den Hammer brachte. Aus der Sammlung des Ge¬ 
heimrats Ottmar Strauß kam diesmal altes Silber 
und Gebrauchsgegenstände zur Versteigerung; der 
zweite Teil der Sammlung „Haus Heisterberg" ist, 
wie schon von der „Int, Sammler-Zeitung" gemeldet 
worden ist, einem späteren Zeitpunkt Vorbehalten, 
Aller Wahrscheinlichkeit kommt er Ende Februar 

“daran. 

Ueber den Erfolg der Auktion unterrichten die 
erzielten Preise, die nachstehend verzeichnet sind. 
Beträge ab 100 Mark brachten: 

Alte Gemäldes 

1 Deutscher Meister Ende 16, J,, Ecce Homo, 19.5X 
14.5 cm . ..120 

30 Venezianische Schule 16. j,, Madonna mit Kind, 34X 
27 cm .215 

33 Oberitalienischer Meister 46. J., Maria mit dem Kind, 
65X54 cm .340 

34 Italienischer Meister 17. J., Brustbild der Madonna, 
25X20 cm . . ..100 

40 iPeter van A v o n t, Maria mit dem Kind, neben ihr 
der kleine Johannes mit dem Lamm, 35X52 cm . . 160 

41 Art des Claes ,B er chem, Landschaft, 63X73 cm . . 230 
45 Giuliano ßugiardisi, Maria mit dem Kind und 

dem Johanneskpaben, 56X41 cm .., ... , 1900 


